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Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtarten
im Reg. Bez. Merſeburg,

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vr. 192.

Deutſchland.Berlin, d. 16. Auguſt. Die Schleſiſche
Zeitung meldet aus Breslau, d. 12. Auguſt
Nachdem Se. Majeſtät der König in Allerhöchſter Ent-
ſchließung geruht haben, ſämmtlichen Regimentern des
preußiſchen Heeres, welche 100 oder über 100 Jahre
beſtehen, eine Auszeichnung zu ertheilen, haben Aller
höchſtdieſelben Veranlaſſung genommen, durch eine am
30. Juli d. J. erlaſſene Allerhöchſte Kabinets Ordre
auch dem hier garniſonirenden Königl. erſten Kuüraſſier
Regiment (dem älteſten Kavallerie Regiment der preu
ßiſchen Armee), welches bereits 161 Jahre beſteht,
indem es im Jahre 1674 von dem großen Kurfurſten
Friedrich Wilhelm unter dem Namen, „Leib Drago-
ner Regiment“ errichtet und ſpäter im Jahre 1718
von dem Könige Friedrich Wilhelm I. zum Kuraſſier
Regiment ernannt wurde, ein neues, geſchmackooll
verziertes Standartenband Allergnädigſt zu verleihen.
Es verſammelte ſich daher heute ſchon am frühen
Morgen das geſammte 1Iſte Küraſſier- Regiment auf
dem Exerzirplatze hinter dem Königlichen Schloſſe und
ſtellte ſich im Quarré auf. Der kommandirende Ge-
neral des 6ten Armee -Korps, Graf von Zieten, hielt
ſodann in Gegenwart des Ober- Präſidenten v. Merckel,
des Diviſions Kommandeurs General Lieutenants
von Block und mehrerer andern hohen Stabs-Offi-
ziere an daſſelbe eine ſehr ſchmeichelhafte Anrede, wor-
in er demſelben alle Schlachten und Gefechte in Erin-
nerung brachte, denen das Regiment beigewohnt und
worin es ſich ruhmvoll ausgezeichnet, von der Schlacht
bei Fehrbellin (1675) an, wo es auf dem linken Flu
gel der Kurfurſtlichen Kavallerie aufgeſtellt, durch ei-
nen Angriff auf die rechte Flanke der Schweden den
Sieg entſchied, bis zu dem letzten Feldzuge nach
Frankreich. Nach Endigung der Rede wurde das neu
verliehene Standartenband enthüllt und, nach Vorle-

Halle, Mittwoch den 19. Auguſt 1835.

ſung der betreffenden Königlichen Kabinets Ordre durch
den Regiments Kommandeur, von dem kommandi-
renden General Grafen von Zieten dem General Lieute-
nant von Block übergeben, welcher es dem Komman-
deur des KüraſſierRegiments, Oberſten von Froölich,
einhandigte. Das Standartenband enthält auf ſchwar
zem, mit ſilbernen Borten und Franzen eingefaßten
Sammtgrunde einerſeits den Namenszug des Kurfur-
ſten Friedrich Wilhelm und die Kurfuürſtliche Krone in
Silber, nebſt der Aufſchrift: „Errichtet 1674 auf
der andern Hälfte aber den Namenszug Sr. Majeſtät
des Königs nebſt der Königl. Krone und der Jahres
zahl 1835. Nachdem das neue Band an die Stan
darte des Regiments befeſtigt, und von dem Kom-
mandeur die in ſehr ehrenvollen Ausdrücken abgefaßte
Allerhöchſte Kabinets- Ordre vorgeleſen worden war,
ſtellte ſich das Regiment wieder in Linie auf, und es
wurde hiernächſt die Standarte ſelbſt an der Fronte
entlang zur Anſicht jedes einzelnen unter Begleitung
der Muſik vorübergeführt. Hierauf wurde auf das
Wohl Sr. Majeſtät des Königs ein dreimaliges Hur-
rah von dem ganzen Regimente ausgebracht und es
ſchloß, nach vorhergegangener Beſichtigung des Regi-
ments, die Feierlichkeit mit einem Parademarſch vor
dem kommandirenden General Grafen von Zieten.
Mit großer Zufriedenbeit nahm man die Freude wahr,
welche dei den alten und jungen Soldaten durch die
dem Regimente von Sr. Majeſtät dem Koönige Aller-
gnädigſt gegebene neue Auszeichnung hervorgebracht
worden.

Mainz, d. 10. Auguſt. Der Tonkunſt und dem
großen Druck- Erfinder Guttenberg wurden am 8.
und 9. d. M. in der Aufführung eines großen Sänger-
und Muſikfeſtes ſo ſchöne Huldigungen und Opfer ge-
bracht, daß dieſe Feier, an welcher mittel und un-
mittelbar mehr als 15,000 Menſchen Theil nahmen,
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wohl die Initiative zu einer alljährlich ſich wiederholen
den großen Verſammlung von Geſang und Muſik
Freunden aus nah und fern in unſerer Stadt begrün-
den dürfte. Sammtliche Theilnehmer waren hochſt
befriedigt; bei der großen Verſammlung ſelbſt fand
die muſterhafteſte Ordnung ſtatt, und auch nicht das
geringſte Stoörende fiel dabei vor.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Das Oberhaus hat

beſchloſſen, keine weitere Zeugen in der Korporations-
ſache abzuhören und die Berathung über die Bill vor
zunehmen.

London, d. 11. Auguſt. Die Tory-Pairs ha-
ben geſtern eine zahlreiche Verfammlung in Apsley

gehalten, um uüber ihr ferneres Verfahren in
ezug auf die Munizipal Reform- Bill einen Beſchluß

zu faſſen. Wie dieſer ausgefallen, iſt aber unbekannt.
Der Herzog von Newcaſtle, ſagt der Courier,
beſteht auf Verwerfung der Bill. Der Herzog von
Wellington, der damit nicht einverſtanden iſt, ſoll
kaum Einfluß genug mehr haben um ſeine Meinung
durchzuſetzen. Er ſcheint es ernſtlich zu bereuen, daß
er ſich hatte verleiten laſſen, eine Zeitlang ſeine eigene
Anſicht, die natürlich mit der feines Freundes, Sir
R. Peel, uübereinſtimmte, gegen die Meinung der
Wincheſea und Neweaſtle zu vertauſchen. Sir R. Peel
hat London verlaſſen und iſt auf ſeinem Landſitze bei
Tamworth.

Frankreich.Ueber die Einſchiffung der Fremden -Legion nach
der ſpaniſchen Kuſte theilt das Journal des Oé-
bats folgende Details aus einem Schreiben aus
Algier vom 1. Auguſt mit: Bald nach der Abreiſe
der widerſpenſtigen franzöſiſchen Offiziere beſchäftigte
ſich der Oberſt Bernelle ſo eifrig mit der Organiſation
ſeines Korps, daß ſich am Dienstag Abend 4 voll
ſtandig organiſirte Bataillone am Bord der Kriegs
ſchiffe befanden. Dieſe 4 Bataillone, aus Truppen
von Algier, Bona und Bugia gebildet, waren 2700
Mann ſtark, und befanden faſt aus lauter Deutſchen.
Das Offizier- Korps beſteht aus 3 Bataillons Chefs,
den Herren Magnien, Cros Davenant und Drouault,
aus ungefähr 35 franzöſiſchen und aus 30 fremden
Offizieren. Einen leichten Wind benutzend, ging
die Flotte, aus den Schiffen die Stadt Marſeille“,
„Duquesne“, „Neſtor“ und der Brigg „la Sylphe“
beſtehend, am 30. v. M. mit ihren Truppen unter
Segel aber da der Wind nicht ausdauerte, ſo ent-
ſchloß ſich der Kommandeur der Flotte, Herr Gau-
thier, der überdies noch den von Oran kommenden

Triton“ an ſich gezogen hatte, wieder auf die Rhede
zuruckzukehren, und dort ließ er 800 Mann von den
eingeſchifften Truppen ſogleich an Bord des Triton
bringen. Auf den anderen 3 Schiffen hat bis zu der
definitiven Abfahrt der Flotte, welche heute früh er-
folgt iſt, keine Veranderung ſtattgefunden. Jetzt ha
ben wir hier 7 Kompagnieen des italiäniſchen, und 2
Kompagnieen des polniſchen Bataillons. Dieſe Kom-
pagnieen ſind im Laufe dieſer Woche auf drei Schiffen
von Oran angekommen man beſchäftigt ſich gegen-
wärtig mit ihrer Organiſation.

Spanien.Jm „Journal de Perpignan wird berichtet Zu
Barcelona iſt der Ruf: „es lebe die Republik!“ ge
hört worden Llauder hat ſich ſammt ſeinen Truppen
mit den Bajonetten einen Weg aus der Stadt bahnen
müſſen zu Martorel und Sabadel wurden die Moön
che umgebracht zu Reus hat man ſie in ihr Kloſter
zurückgedrängt und in den Flammen umkommen laſſen.
Auch zu Lerida ſind Unruhen vorgefallen.

Man wollte in Paris an der Boörſe wiſſen, General
Llauder habe ſich auf das franzöſiſche Gebiet geflüchtet.

Der Morning Herald enthält folgende Nach
richt aus Plymouth: Das Dampfſchiff „Ligthning“
traf von Liſſabon mit Depeſchen hier ein, verließ un
ſern Hafen am 27. Juli wieder, kam in 96 Stunden
in Liſſabon an und überbrachte dem dortigen Admiral
Depeſchen gleich am folgenden Tage gingen 4 Fahr
zeuge mit reſpektive 46, 20, 16 und 12 Kanonen un
ter Segel mit verſiegelten Jnſtruktionen wie es hieß,
nach den Nordkuſten Spaniens beſtimmt, um von
Don Karlos Genugthuung fur die britiſchen Unter
thanen angethanen Beleidigungen zu fordern.“ Der
Herald meint, dieſe Miſſion bezieht ſich wahrſcheinlich
auf die mehrerwaähnte Fuſilirung gefangener engliſcher
Matroſen durch die Karliſten. Aus San Seba-
ſt ian vom 31. Juli berichtet man, daß die Zahl der
dort angekommenen britiſchen Hülfs- Truppen ſich
jetzt auf 2000 belaufe 2000 andere ſind in Santan-
der gelandet. Die Karliſten ſtanden 2 Schuß weit von
St. Sebaſtian und hielten, obgleich nicht in ſehr ſtar-
ker Anzahl und nur durch Maisfelder und Unterholz
gedeckt, die Stadt förmlich belagert. Von Santan-
der waren die Karliſten weiter entfernt. Das Dampf-

ſchiff „London Merchant“ iſt am 8. Aug. in 80 Stun
den von St. Sebaſtian nach Portsmouth zuruückge-
kehrt; es hatte 250 Mann Truppen in 72 Stunden
dorthin gebracht. Der Stab des Evansſchen Korps
wird, dem Vernehmen nach, nebſt noch 500 Mann
Infanterie und einigen Detaſchements Kavallerie und
Geſchütz den 12. nach Spanien abſegeln. Die ſpani-
ſchen Werb Aemter in London haben bekannt gemacht,
daß keine Offiziere mehr angenommen werden.

Portugal.Nach Nachrichten aus Liſſabon vom 26. Juli
enthält die offizielle Zeitung vom 24.
ein Dekret, vom Herzoge von Palmella unter-
zeichnet, wonach, in Gemäßheit des Artikels 33 des
Handels Traktates von 1810 zwiſchen England und
Portugal, dieſer Traktat am 1. Januar 1836 abge
laufen ſein und vom dann an als nicht beſtehend angea
ſehen werden ſoll. Die Palaſt-Jntriguen wahrten
fort. Die Königin wurde bei ihrem offentlichen Er
ſcheinen vom Publikum nicht begruüßt. Die verwitt-
wete Kaiſerin war im Begriff geweſen, aus Unmuth
den Palaſt von Neceſſidades zu verlaſſen.

Die Liſſaboner Blätter vom folgenden Tage ent
halten ein Dekret über die Organiſirung der Munizi-
pal- Verwaltung in Portugal, über die Einrichtung
der Wahlen und die Verhältniſſe der Magiſtrats-Per-
ſonen. Das ganze portugieſiſche Gebiet wird danach
in 12 Provinzen eingetheilt, von denen 8 das feſte
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Land mit 17 Diſtrikten und 799 Kommunen), 2 die
Azoren (9 Jnſeln), 1 die beiden Jnſeln Madeira und
Porto Santo und 1 die (12) Capverdiſchen Jnſeln
umfaſſen.faſſ Türk ei.

Von der Graänze Bosniens, d. 2. Auguſt.
Aus Sarajevo ſind Briefe bis zum 26. Juli an der
Graänze eingetroffen, nach welchen die Paſcha von
Berat und Lariſſa mit 12,000 Mann gegen Skutari
aufgebrochen ſeien. Der beruchtigte Tafil Buſi,
auf welchen die Rebellen große Hoffnung geſetzt hat-
ten, und der ſich ſchon Anfangs Juli dem Paſcha von
Berat ergeben mußte (andere Nachrichten beſtreiten
dieſes), hat von dem Großweſſier Verzeihung erhal-
ten und ſich mit ſeinem Anhang an dieſe Expedition
angeſchloſſen, um die Operation gegen Skutari zu
unterſtützen dem zufolge durften bald entſcheidende
Nachrichten aus Albanien eintreffen. (Direkte Nach-
richten aus Montenegro vom 18. Juli bringen Briefe,
nach welchen ſich Skutari am 16. Juli noch in den
Händen des Paſcha befand.)

Wien, d. 6. Auguſt. Eben aus Poſcharewatz
eingehenden Berichten zufolge, hat Furſt Miloſch von
Serbien ſeine ſo vielbeſprochene, von ihm längſt ge
wünſchte, aber durch verſchiedene Umſtande ſtets wie
der verzögerte Reiſe nach Konſtantinopel endlich am
19. (31.) Juli wirklich angetreten. Das Gefolge des
Furſten beſteht aus 60 Perſonen worunter ſeine bei-
den Räthe, Michael German und Abraham Petrono-
wits, ſein Kabinets- Direktor J. Giwanowich, ſeine
4& Adjutanten und viele andere angeſehene Perſonen
ſich befinden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Kirchen in Reideburg, Büſchdorf
und Diemitz gehörigen bei Reideburg belegenen
ſogenannten Kirſchgärten, deren Pachtzeit Weihnachten
d. J. ablauft, ſollen

den 16. September d. J.,
Morgens 9 Uhr,

im Schmidtſchen Gaſthofe zu Reideburg ander
weit verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ſich einzufin
den haben.

Halle, den 5. Auguſt 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Jm Auftrag der reſp. Erben des verſtorbenen Kauf

mann Herrn Johann Auguſt Kemburg allhier,
ſollen Montag, als den 21. Auguſt, Nachmittags von
2 bis 6 Uhr, und folgende Tage in denſelben Stunden,
in dem in der Wallſtraße auf hieſigem Neumarkt bele-
genen Kemburg'ſchen Nachlaßhauſe, der Mobiiliar-
Nachlaß des am 28. Juli c. verſtorbenen Hrn. Kem-
burg uffentlich, meiſtbietend, gegen gleich auf der
Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert werden. Der-
ſelbe beſteht in etwas Juwelen, Wonduhren, ſilbernen
Speiſe und Theelöffein, Porzelain, Steingut und
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Gläſern; Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Ei
ſen Geſchirr, wobei viele Waagen und geeichte Ge
wichte, Leinenzeug und ſehr ſchöne Betten, Meubles
und Hausgeräthe aller Art, männliche Kleidungs
ſtücke, ſo wie eine Parthie Bucher wozu Kaufluſtige
ergebenſt einladet

der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auktionator,
Gottl. Wächter.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches Mittel, weißen, grauen und
gelblichen Haaren in kurzer Zeit eine

ſchöne dunkle Farbe zu geben.
In Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen

Landes Direktion zu Dresden, ſo wie der Medizinal
Behörde zu Berlin, erlaubt ſich Endesunterzeichneter,
auf dieſes neue, aus Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte
und durchaus unſchädliche Mittel aufmerkſam zu
machen durch welches bei richtiger Anwendung die
Kopfhaare, die, ſei es durch Aiter oder durch Krank-
heiten grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von 14
Tagen eine ſchöne naturliche dunkle Farbe erhalten. Zu-
gleich wird durch das Mittel die Haarwurzel geſtärkt,
und ſomit der Haarwuchs bedeutend befördert. Die
Genehmigung der Behörden zum Verkauf und die At-
teſte hoher und achtungswerther Perſonen, von denen
ſchon früher einige mitgetheilt ſind, ſprechen wohl em
pfehlend genug fur dieſes in ſeiner Art einzige Mittel.

Das Flacon dieſer ausgezeichneten Haar- Tinktur
nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 10 Sgr., und
iſt in Halle und umliegende Gegend allein acht zu
haben in der Galanterie Handlung des Herrn Franz
Vaccani im Rothen-Thurmanbau.

Aug. Leonhardi zu Freiberg in Sachſen.
D Die feinſten engliſchen Schrotbeutel, doppelt 2 Thlr.

5 Sgr., und einfach 1 Thlr. 10 Sgr., empfing
Franz Vaccani,

Neue Holländiſche und Engliſche Häringe bei
Halle, den 17. Auguſt 1835.

C. G. Theune Brauer.
Concert Anzeige.

Donnerstag den 20. Auguſt iſt Concert und Jllu
mination in Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Geräucherten Rheinlachs empfing C. H. Riſel.

So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Allgemeines Landrecht für die Preußiſchen Staaten.
Unveränderter Abdruck der Ausgabe von 1821.
Wohlfeile Ausgabe in 4 Bänden in 8. Preis
3 Thlr. 15 Sgr.

Der Marktbote Schneider aus Teutſchen
thal hat auf dem Wege von Teutſchenthal bis
Halle auf den Buttermarkt am 15. Auguſt einen
kleinen Beutel mit 3 Thlr. 8 bis 12 Sgr. verloren.
Der ehrliche Finder wird ſo gutherzig ſein, da ich ſehr
arm bin, es bei dem Häringshändier Goldſchwidt
neben der Hirſchapotheke abzugeben. Dies wird Gott
belohnen!
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Sonntag den 23. Auguſt ſoll bei Unkterzeichnetem
ein ſotennes Sternſchießen von der hohen Stange herab
ſtatt finden, wozu alle Schießliebhaber der Umgegend
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Für warme
und kalte Speiſen und Getränke, ſo wie gute Tanzmu
ſik werde ich Sorge tragen und bitte daher um recht
zahlreichen Beſuch.

Holleben, den 18. Auguſt 1835.
Der Gaſtwirth

Künaß.
Auf dem Rictergure in Oppin wird zu Michaelis

ein unverheiratheter Kutſcher geſucht.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d r

d. 17. Aug. 1385.

St. rnPr. Engl. Ob. 304 99
101 Oſtpr. Pfandbr.
994 Pomm. Pfandbr.

r .Sch. d. Seeh. 605 60z Kur u. Nm. do.Km. Ob. m. l. C. 4 [1014 1002 Schlefiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rücfſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. e 1o14 do. do. d. Nm.

44Königsb. do. Zinsſch. d. Km.Elbing. do. A. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 414 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1024 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18, Auguſt-
Weizen I thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſar. 6 pf,

Roggen 25 27 6Gerſte 6 28 9Hafer 21 3Seroh, 2 Thlr.

Nordhauſen, d. 15. Auguſt.
Weizen 1 thl. v ſgr. pf. bis 1 thl. 22 or-- v.

Roggen RGerſte e SeeHafer 24 27Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Quedlinburg, d. 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerſte 22 thl.
Roggen 21kthl. Hafer 21 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 154 thlr.
Rüböl, der Centner 14thl.

Leinöl, 144Magdeburg, d. 15. Auguſt.
Weizen 28 30 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 21 224 Hafer 17 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16, Auguſt 58 Zoll unter 0.

Wolle.
Man ſchreibt aus Königsberg in Preußen:

Ein eigentlicher Wollmarkt hat auch in dieſem Jahre
hier nicht ſtattgefunden indem die Wolle größtentheils
bereits vor der Schur von hieſigen und einigen fremden
Spekulanten aufgzekouft war. Die Beſorgniß, welche
vor einiger Zeit herrſchte, daß die Preiſe bedeutend ge
ringer, als im vorigen Jahre ſein wurden iſt unge
gruündet geweſen und ſind die Gutsbeſitzer im Aloe mei
nen zufrieden geſtellt. Für die überhaupt abgewegenen

(Nach Wispeln.)

e Cour,
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4431 Ctnr. 88 Pfd. Wolle ſind folgende Preiſe gezahlt
worden: Für feine Wolle 90 110 Thlr. pr. Ctnr.,
füc mittel 60 85 Thlr. fur ordinaire 45 50 Thlt.
Jn Braunsberg waren die Preiſe: für feine Wolle
90 W fur mittel 60 Thlr., fur ordinaire 30 Thlr.
pr. Cinr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Gadow m. Fam.
a. Mecklenburg. Hr. Aldermann Seekamp u.
Hr. Aliderm. Wilhelmy a. Bremen. Die Hrrn,
Kaufl. Rießling u. Schubert a. Leipzig. Hr.
Geh Rath Hecht u. Hr. Geh. Med. Rath und
Prof. Lincke a. Berlin. r Amtsrath Helling
a. Schrapiau. Die Hrrnu, Kaufl. Voygt u.
Semmel a. Gera. Hr. Part. Stolz n. Gem.
a. London. Hr. O. L. G. Aſſeſſ. Frölich m. Gem,
u. Mad. Flemming. a. Stettin. Hr. Stadt
rath Junghans a. Leipzig.

Stadt Zärch: Hr. Amtmann Vocke a, Querfurt.
Hr. Kaufm. Volger a. Mageburg. Hr.

O. L. G. Aſſeſſ. Niemann a. Merſeburg. Mad.
Menzel a. Berlin. Mad. Gouyier a. Paris.

Hr. Jnſp. Engſt m. Fam. u. Hr. Kaſſirer
Bergfeld m. Fam. a. Weimar. Hr. Kaufm.
Klingenberg a. Remjcheid. Hr. Kaufm. Beyer
a. Berlin. Hr. Kaufm. Holzapfel a. Köln.
Hr. SGymn. Prof. Wartyk a. Schleckenwerth.
Hr. Reg. Rath du Bois a. Weimar. Hr. Gaſt
geber D'orien a. Naumburg. Hr. Zahnarzt
Thiele a. Berlin. Hr. Wundarzt Koppiſch u.
Hr. Kaufm. Rothe a. Zeitz. Hr. Ober Ju-
ſtizr. Bezzenberger a. Ellwangen. Hr. Juſtiz
Comm. Bertram a. Wettin. Hr. Kammer
Aſſeſſ. v. Hoffmann a. Dieskau.

Goildnen Ring: Hr. Kaufm. Strüver m. Tochter,
Hr. Kaufm. Müller u. Hr. Juw. Steglich a. Leip
zig. Mad. Jooſt m. Fam. a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Kroſta a. Erfurt. Hr. Hauptm.
v. Boſe a. Sangerhauſen. Hr. Crim.Direct.
Berendes a. Stendal.

Schwarzen Adler: Hr. Cand. theol, Grabow a.
Schönfeld. Hr. Cand. theol. Görnemann a.
Polkritz.

Goldnen Löwen: Mad. Deutſchbein a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. du Ménil u. Hr. Buchhdlr.
Baſt a. Leipzig. Hr. Freih. v. Munchhauſen
a. Dresden. Hr. Major Baären m. Gem. o.
Kobienz. Hr. Kaufm. Koörſtner a. Bremen.
Hr. Kaufm. Kreiner a. Aſchersleben. Hr.
O. L. G. Ref. Dietrich a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Keichner a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Döring a. Leipzig. Hr. Dr. med, Schimmel-
pfennig a. Berlin.

3 Schwäaäänen: Hr. Gaſtw. Thomas a. Leip.ig. Die
Hrru. Kaufl. Mangeisdorf u. Schulz a. Leipzig.

Hr. Oek. Petzoid a. Schaafſtädt.
No. 1617. Frau Dr. Wittig m. Tocht. a. Manheim.
Rathskeller: Dem. Schlüter o. Naumburg.

No. 87.: Hr. Oberſtener- Contr. Grona a. Muhlberg.
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